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Her  5 Jeſu Andacht und die Bindſchaft Gottes
Von Prälat — Erneſt Nüller Wien

557 könnt faſt als überflüſſige Arbeit erſcheinen etwas
noch ber die Herz Ve

ſu Andacht zu ſchreiben nachdem ſchon ſo viele
vortreffliche Bücher und Abhandlungen äber die en erhabenen egen⸗
ſtand erſchienen In und erſt jüngſt durch da eſtens empfehlende
Werk „Die Andacht zum heiligſten Herzen Ve Ar Candidaten
des Prieſterthums“ (und für Prieſter) von Noldin CEnem wahren
Bedürfniſſe des Leſerkreiſes für den EeS beſtimmt iſt auf vortreffliche
Weiſe entſprochen wird Vꝗ

ndeß ſind die Geheimni unſerer eiligen
Religion unerſchöpflich und 1e mehr ſich der vom 1  e des heiligen
Glaubens geleitete Menſchengeiſt Iu dieſelben vertief E mehr

himmliſcher Weisheit ſchließen ſich ihm auf Das gilt nament
lich von dem göttlichen Herzen Fe

ſu, ber das ange toch wird
geſchrieben werden können, Ohne die reichen ätze, die unſerem
Frommen Iu ſich birgt, vollen chöpfen Uebrigens iſt ES ni
bloß von großem Nutzen, venn Wahrheiten aufgedecktwerden,
ſondern nützlich iſt ES auch, venn chon bekannte Wahrheitenauf ver.

chiedene Weiſe und von verſchiedenen Geſichtspuncten dargeſtellt
werden deren mannigfaltige Schönheit Erhabenheit und Vor⸗
trefflichkeit anſchaulich machen Und was dieſe kleine Abhandlung
betrifft 0 beabſichtige ich dabei urchaus U etwa Neue über
die Indacht heiligſten0 Jeſu vorzubringen ondern Bekanntes

Formen zu elden nd die genannte Udacht von dem ſchönſten
und lieblichſten Standpuncte, den ich kenne von dem Standpuncte
der Kindſchaft Gottes deren wir u5 erfreuen, und die wir nicht
genug hochſchätzen können darzuſtellen und zu Gemüthe zu führen
zur größeren Ehre de anbetungswürdigen erzens Fe

ſu, für die
Enn Prieſterherz heu zu Tage ni genug eifern kann
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Unter den bitteren Klagen In die Ott oftmals über ſein au  —

erwähltes Dlk ausgebrochen, iſt wohl die hitterſte daß PS kein Herz
für ihn habe daß 66 herzlo  — ſei Popule StUlte ul 10 habes
7 ſo 40 Cl durch den Mund E Propheten (Jer 21.)
Der Herr hat die Juden wunderbar geleite vor allen anderen
Völkern bevorzugt mi Wo  aten und Gunſtbezeugungen ber  —
au aber ſie hatten kein Herz für ihn Herzloſigkeit nd
Stumpfſinn ma auch den Heiden der Weltapoſtel I  Um Vorwurfe
Om 31.) ott hat ſich ihnen Ni unbezeugt gelaſſen hat
thnen viele und mannigfaltige Wohlthaten erwieſen ſie vermochten
ihn erkennen ihm 3u dienen, ihn zu lieben aber ſie aben ihre
Herzen von ihm abgewendet und den Götzen gedien den GaGmonen
EL gebracht Nun werden denn die riſten die durch die

Qufe eine Kinder geworden In die ſeiner Familie gehören,
die vor allen übrigen Sterblichen un den Gnaden und Segnungen
des Himmels überhäuft werden die ſeinem liebenden Herzen nahe
tehen, ſo werden doch wenigſtens dieſe ern Herz für ihn haben
ber derſelbe Apoſtel welcher 0  N Heiden den Vorwurf macht daß
ſie bei ihrem Unglauben und ihrer Sittenloſigkeit herzlos eien,
beklagt auch daß nicht wenige Chriſten ſich von der lebendigen Ein
heit mit I losgeriſſen haben daß ſie Gegner der ahrhei
Irrlehrer etzer und au8 olche herzlos (sine affectione) geworden
In (2 Timoth 3 Und verfolgen wir INI Geiſte die Geſchi

die von demder Kirche Chriſti finden blr kaum Ketzerei
orwurfe des Apoſtels härter getroffen wird al der Proteſtantismus
Oder iſt derſelbe mi ſeinem rationaliſtiſchen Prineipe nicht eiſig
kalt? Verwirft Er N mi froſtiger Gleichgiltigkeit die größten und
rührendſten Liébeserweiſe unſeres göttlichen Erlöſers? Er hat die
heilige eſſe das größte Liehesdenkmal des göttlichen Herzens ab
geſchaff die heilige el da  8 göttliche Bußgericht der nade und
Verſöhnung, undankhar verworfen und dafür den ſchauderhaften
rundſatz OTtitel 8ed Crede fortius ſubſtituirt EU hat den
göttlichen Liebhaber Unſerer Seelen der nach ſeinen orten
ſeine Freude hat, Inter den Menſchenkindern ſein, aus ſeinen
Wohnungen, aus den Kirchen, aus ihrer verbannt, die Ver
ehrung der hochgebenedeiten Gottesmutter, die dem Fe

ſu nach
ſeinem himmliſchen ater iber alles geht, und die Verehrung der
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Heiligen, dieſer geliebten Freunde Ve

ſu Chriſti, al Götzendienſt
chnöde von ſich gewieſen, hat den ganzen katholiſchen Cultus,
Ur Ott als unſer date ſo würdig geehret, mächtig Geiſt
und erz himmelwärts erhoben werden, aus der Feier des Gottes—
dienſtes beſeitiget. El das ein Herz für ott haben? Das Zer
ſtörungswerk der ſogenannten Reformation hat dann In anderer Weiſe
der Janſenismus Urch ſeine ſataniſche Heuchelei und Verlogenheit
fortgeſetzt Keine Ketzerei hat der iſchen Kirche, dieſer geliebten
Braut Chriſti, einen ſo empfindlichen Schaden verurſacht, dem Herzen
Ve

ſu ſo herbe nd ittere Kränkungen zugefügt, wie leſe Anderen
Ketzereien ſind die entarteten und faulen Glieder der 2  E zugefallen,
aber der Janſenismus hat durch den h

iſ und blendenden
ern der Frömmigkͤeit, der Gott, der Heilighaltung
des Heiligen, des Eifers für Gottes hre fromme, edle, nach Voll
kommenheit ſtrebende Seelen bethört und nit unerbittlicher Herz⸗
loſigkeit von dem Herzen Je

ſu losgeriſſen. Wenn aber doch wenigſtens
die Kinder des Hauſes, die katholiſchen riſten, ein Herz für ihren
Gott, Heiland und ater ätten! ber Je

ſus U In ſeinen Offen⸗
barungen an die ſelige Margaretha Maria Alacoque, daß ihm eine
Liebe von ehr Vielen nuur mit Undank vergolten wird, 09
insbeſondere äber die Kälte, über die Herzloſigkeit, mit der man Im
Sacramente der Liebe ihm egegnet, und —*  ber die nbilden, die
ihm von Seelen zugefügt werden, die ihm beſonders geweiht
In Und ind dieſe Klagen unſeres Herrn ni auch In unſerer
Zeit, In unſeren Tagen berechtiget? Kinder haben doch ein Herz
für ihren ater; aber ſo lele, die zur Familie Chriſti ehören,
haben kein Herz Ur riſtus, kein erz für ihren ater, ihren
größten Wohlthäter, ſind kalt und gleichgiltig gegen ihn, ſind harten,
ſchweren, gleichſam ſteinernen erzens (gravi COrde. PSalm 4.).
ieben die eitle, trügeriſche, hinfällige Welt, aber ott liehen ſie nicht.
Da zeigt unſer göttlicher Heiland noch immer ſein jebebrennendes
Herz, wie E * ſeiner Dienerin Margaretha Maria acoque gezeigt
hat 77•  lehe da dieſes Herz, das die Menſchen ſo ſehr geliebt 0
Und wa i Amit der göttliche eiland? Er will, daß wir
ern Herz für ihn aben, ein Herz, wie eS ſich für Kinder
Gottes 9e3 uvn kindliches Herz, voll Liebe,
Theilnahme, ASN*  Hingebung, Iſfer für eine nliegen und Intereſſen.

*
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Und das iſt kurz ausgedrü der Zweck der Andacht zUm heiligſten
Herzen Je

ſu Wir wollen ihn näher betrachten.

Ein Kind, da ein Herz für ſeinen Vater hat, E. gerne
und oft NI ihn, und Au deſſen Liebe und aun die Wohlthaten, die
D ihm empfängt. ES iſt ein richtiger Ausſpruch des heiligen
Bernhard: „Man iſt mehr dort, liebt, als W0 man lebt.“
Die Liehe verſetzt gewiſſermaſſen den Liebenden In den Geliebten,
ud macht, daß Er geiſtig, mit ſeinen Gedanken und Affecten
bei dem Gegenſtande ſeiner Liebe iſt Wenn wiu ein wahrhaft kind—
1  2 Herz für Je

ſus haben, ſo werden vir daher gerne und V  an
ihn nd an die Liebe denken, die Uuns erwieſen hat und erweiſt,— und beſonders gerne bei der Krippe, bei dem Kreuze und bei dem
abernakel Im Geiſte verweilen. EHxultavit Ut gigas 20 (CUurrendam

viam. I frohlockte, einem Rieſen gleich, den Weg des ſterb

2

—
lichen Lehens zu laufen Pſalm. 6 gedrängt von dem Ueber  2  2
maße ſeiner lebe den Menſchen; die Krippe, das Kreuz, das
Tabernakel ſind die drei Hauptſtationen dieſer ſeiner lebe, ſein hoch
heiliges Herz aber iſt der Sitz der Liebe „Siehe dieſes Herz, das
die Menſchen ſo ſehr eliebt hat, prach zur ſeligen Margaretha
und ſpricht by noch immer zu Uuns Auf der weiten Welt
gibt S kein erz, da  — Uuns ſo ehr 5 lieben vermöchte, wie
das erz Je

ſu liebt Dürfen wir, können wir gegen olche Liebe
kalt und gleichgiltig ſein? Es gereicht dem Herzen Jeſu zur Freude
und zul Befriedigung, venn wir an ſeine lebe denken und ſie mit
den Geſinnungen eines kindlichen Herzens ankbar erehren. Und
das will auch unſer Herr, und will die Kirche Ur das Feſt ſeines
heiligſten Herzens und durch die Anda 3u demſelben erzielen.

2 Ein Kind, das ein Herz für den ater hat, ma den
Willen de Vaters 65  I dem ſeinigen. Das ieg im Weſen der Liebe,
der engliſche Lehrer ſagt allgemein: AlanS yvOluntatem amati
reputat, Sieut Sualn. (Summa 60 2 2 27.) Wir2*＋— — ————— ————————— müſſen alſo, A wahre Kinder Chriſti un bezeigen, und

In Wahrheit 3u bethätigen, daß bty ein Herz für ihn haben,
ſeinen Willen dem unſrigen machen, ſſen wollen, was Er
will, nicht vollen, vas Er nicht will. Was will Chriſtus, unſer
Herr un  ater, und vas vill Er nicht? Er vill nicht die Sünde,
und kann ſie auch NI wollen; Er will unſere Liebe, die Nach
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ahmung ſeiner Tugenden und muß ſie auch wollen denn EL iſt die
unendliche Heiligkeit und ſeine liebevolle orge für unſer Ewiges
Heil da  D dadurch bedingt wird iſt unendlich Deßhalb hat *³ auch
ſein heiligſtes Herz geoffenbart deßhalb vollte uW daß die Andacht —

3u einem Herzen 1 der Ir allgemein eingeführt würde damit
die Menſchen welche durch die Verſunkenheit IN die ſich ihm
entfremdet hatten ich wieder zu Ihm mi ganzer tele hinwenden
nd ſich ihm ergeben den Weltgeiſt Aus thren Herzen verbannen
und einen El ſeine Geſinnungen ihre Herzen aufnehmen
ſeine Ugenden nachahmen möchten arum en Herz,
als das erhabenſte und ergreifendſte Vorbild aller Tugenden, und
ruft uns 3u „Lernet von mir7, und darum Cte die Kirche

des göttlichen Herzens: „Pac 108. Domine Jesu. sanònctissimi
CoOrdis 1 virtutihus indui, t Affectihus Inflammari“.

Ein Kind, das für den Vater eln Herz hat, ſieht alles
Ute und E  E, das den Vater betrifft, ſo An, als ob eS das
einige Die Liebe iſt erzlich theilnehmend an allem was
den Geliehten etrt und erſetzt den Liebenden IN die Lage de
Geliebten, Alalls Videtui 6888 111 IMato 111 quantum 0 8un
AINICI reputat 8u ehr der Thomas (Summa 60

28 2 dann olg daß der Liehende mit dem Geliebten
ſich reu mit dem Geliehten ralter 16 nachdem dieſem Ute oder
Schlimmes Angenehmes oder Unangenehmes wiederfähr das 4

ſo auffaßt und betrachtet als ob C8 ihn anginge wie erſelbe
Lehrer weiters emer So Wir auch, daß gute Kinder

ſich freuen dem Glücke des Vaters ſich etrüben üher deſſen
Unglück die lebe verſetzt ſie ganz die Lage thre Vaters und
macht ſie gleichſam Eins mit ihm

Je

ſus iſt das höchſte Gut die unendliche Vollkommenheit und
Liebenswürdigkeit Quis 81CU Dominus Deus nOster 7 erden wir
uns nicht auch freuen über die Vollkommenheit und Glorie die
als ott beſitzt uns freuen ber die Herrlichkeit die eine menſch
liche Natur u  ber alles Erſchaffene erhöht? ſt CS igenar
Kinder ber lles was ihren ater glücklich macht Freude 3u
haben, eil ehen die tebe theilnehmend macht dann kann eS wohl
nicht anders ſein, als daß Eln wahres ind des göttlichen rlö ers
ſich üher deſſen Glorie und Glückſeligkeit freut her II

＋ hat
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nicht bloß ＋ hat auch Elne äußere Glorie die aupt
ächlich darin eſteh daß vor ihm ſich beugen alle Kniee derer, die
IM imme die auf der Erde und die unter der Erde In Auch
dieß iſt Eln Gegenſtand der Freude für ſeine guten und vahren
Kinder

Aber wie lele Beleidigungen und Unhilden werden

———  2———  ——— —  2D—4 ——— —— ohne uterla ſeinem liebreichſten Herzen zugefügt beſonders IUI

heiligſten Sacramente des Altars! Können Wwir dabei kalt und glei
giltig bleiben? dann würden Wir zeigen daß bir wenig oder gar
kein Herz für ihn aben Was thut Eenn Kind wenn der Vater von

— anderen Kindern des Hauſes oder von remden beleidiget wird?
Dieſe Beleidigung chwer auf das Herz des Kindes und hat
itleid mit dem ater; nicht bloß dieſes, da Kind ſucht durch
Betheuerung der Liebe und durch beſondere Beweiſeinniger Zuneigung
das Herz des Vaters röſten und für die erlittene Unbild 3u———— entſchädigen So auch die Liebe Ce

＋

ſus ihm ſehr wohl
gefällige Trauer Eein ob der Unbilden, die ſeinem Herzen von den
undankbaren enſchen zugefügt werden, und drängt Werken der
Liehe für die ihm zugefügten Beleidigungen Sühne nd Genug⸗
thuung eiſten und ſein heiligſtes Herz erfreuen Dieſe Sühne
und Genugthuung verlangt Se

ſus beſonders von den Verehrern und
Kindern ſeines Herzens zu dieſem we wo hau

ſä

1
die Andacht 3u ſeinem heiligſten Herzen durch die Margaretha
Maria Alacoque der I1 eingeführt iſſen 3u dieſem E

daß Ein beſonderes Feſt zur Verehrung ſeines Herzens
eſtimm Erde QAmt man nämlich emſelben durch ene feier  2
liche Abbitte ihm Genugthuung leiſte und Erſatze der nbilden
E  E ihm zugefügt werden heiligſten Sacramente die heilige
Communion mpfange dieſen Zweck der Sühne aben auch die
Andachtsübungen, am erſten reitage oder onntage
jeden onates den Kirchen feierli abgehalten werden Darauf
bezieht ſich auch der Verein der ühnenden Communion

Die Herz Jeſu⸗Andacht iſt nach Offenbarung, die der
Gertrud durch den Apoſtel Johannes 3u l geworden iſt die

letzte Anſtrengung der 1e die Ve

ſusIi gemacht hat
die Menſchen retten und heiligen Herzlos wie noch Nie ehedem
Enne Jrrlehre, war der Proteſtantismus ihn aufgetreten noch
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herzloſer der finſtere Janſenismus, aber Kälte und Herzloſigkeit V
ſich auch vieler Kinder der katholiſchen bemächtigt und iſt
noch immer das größte Uebel unſerer Zeit Da hat nun ganz
opportun (wenn 8 erlaubt ſt, ſo 3u ſprechen in hochſter Liebe und
Erbarmung auf wunderbare Weiſe ſein Herz, den Abgrund der
Liebe, den Menſchen geoffenbart, QmI ein Herz ur ihn
haben UI en, das El (um Geſagtes kurz zuſammen 3u aſſen),
damit ſie der unermeßlichen Liebe ſeine Herzens gedenken und ſie

Herzen nehmen, amit ſie die Tugenden ſeines Herzens
betrachten und ſie Im eigenen Herzen nachbilden, damit ſie reu
nd Leid mit dem Herzen e

V.

ſu theilen und für die ihm zugefügten
Unbilden Sühne und Erſatz leiſten. Ein olches Herz für Ve

ſus
haben, was EI C8 aber anders, als ern kin dli 68 Herz haben?
Und das iſt der kurze Sinn und iſt Im Allgemeinen der Zweck der
Herz Ve

ſu

Nüba Es iſt wirklich merkwürdig, jedo ſehr leicht
begreiflich, daß gerade einfältige und kindliche Seelen ohne ange
Unterweiſungen dieſe Andacht NI beſten verſtehen, begreifen und
ben Wäre doch der kindliche Sinn und die Werthſchätzung der
Kindſchaft Gottes nicht Vielen abhanden gekommen! Mir Imm
vor, als ob die Kirche, indem ſie die en  en zur Verehrung des
göttlichen Herzens Je

ſu einladet, ihnen Urufen würde he
Weltkinder, Feinde II 77  enn wer ein Freund dieſer Welt ſein
will, der ird ein Feind GJae 4.), werdet doch, und
eid Kinder Gottes, Kinder e

ſu Chriſti, denn * hat euch
die acht gegeben, eine Kinder werden Joh 12); ma
u ern neues eL ꝗEite VODIS COT 31.),
ein ott liebendes, ein kindliches Herz, denn EL bietet euch in ſeinem
Herzen einen Ueberfluß von Gnaden 0  7 durch die Alles neu

macht; warum wollet ihr terben, guale moriemini 3e
31), Iim Herzen Ve

ſu Nde ihr das eben, denn Er iſt da

eben, findet ihr alle Heilsmitte und da Heil, denn Er iſt der
ellan Wenn ihr die ugen chließt bor dem anbetungswürdigen
Herzen, das Er euch zeiget, und hn nicht 1E da Er euch doch
unermeßli lieht ſo werdet ihr durch Eure ſterben. „Si quis
1101 amat Dominum nostrum Jesum Tistum. Sit anathema:
Maran Atha.“ 007


